
Die Nachkommen artin Luthers m retlum
Von  tor Arnold Hau tedt in Emmelsbüll

Unter dem Nachlaß eines  el Vaters, des Pa tors
au  e in Breklum, fand ich einiges aterial, das CV uin den
letzten Jahren  eines Lebens für ene Arbeit ber die Brehlumer
Nachkomme artin Luthers ge ammelt Inzwi chen
hat bereits die von dem Kapitän artin Luther mM
Brehlum ver aßte Stammbaumhand chrift veröffentlicht.“ Ferner
hat Pa tor Cla en eine Abhandlung veröffentlicht ), in der

die Richtigkeit die es tammbaumes an Abrede  tellt. egen
die Ausführungen des letzteren mo ich mich uin er ter Linie
wenden

Meines 1  ens i t Cla en keineswegs gelungen,
bedingt  tichhaltige Gründe für  eine Behauptung anzuführen, daß
die Tradition der Brehlumer Lutherlinie „eben nuUr eine Tradition
und nicht ge chichtliche Wir  ichkeit“  ei ewi eine
unmittelbare ge  1  1  E Be tätigung der weiten Ehe des

le eälte ten Sohnes de Reformators, des Johannes Luther
Dermag ich leider auch ni erbringen. Das gibt uns jedo
kein Recht, die Richtigkeit der Ueberlieferung anzuzweifeln. Dazu
würde des Urkundlichen Nachwei es bedürfen, daß das Gegen
teil der Fall  t, und die Ge chichte der Tradition wider pricht.
Die en Beweis i t CI uns  chuldig geblieben.

Fe t demgegenüber, daß, wie der Kapitän Martin
Luther un  einer Hand chrift von 1748,  o auch die A toren
Daniel 8— Uund Theodor Luther (1651—1732) ihre tat
ächliche Ab tammung von dem großen Reformator als  iche an

genommen en Das geht deutlich QAus zwei Urkunden hervor,
die ich weiterhin veröffentliche. Die Er i t enn ru einer
Genealogia Lutherorum ich fand die e Hand chrift Uunter
Nachlaß meines Vaters und  cheint  ie, in das Bre klumer

riften des Vereins für chleswig-hol teini che Kirchenge  chichte
el VI. 3, 352

Vgl Cla en „Nachkommen Martin Luthers un eswig 
ol tein  00
+. ei VII, 1, Vereins für  chleswi  ol teini che Kirchenge chichte
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Pa toratarchiv gehören,; durch einen ergleic der Hand chriften
konnte ich fe  ellen, daß th te e Genealogie
 elb t entworfen hat Leider i t auch die zweite dazu gehörige Clte
nicht erhalten; doch läßt  ich Uun chwer der tammbaum der reR
lumer A toren Luther erkennen: Martinus Luther Johannes
Luther artin Luther Daniel Luther Theodor Luther.
Die zweite Urkunde, die  ich in der Fedder en chen ammlung
im Flensburger Stadthau e efindet, nthält eine Selb tbiographie
des Pa tors Theodor Luther, abge chrieben von oller 1734
J veröffentliche  ie uin ihrem ganzen Umfange, 80 von Inter
e  e ein dürfte, Näheres ber das CN die es Luther Nach 
khommen erfahren. In die er Biographie finden wir die orte
„Weiter darf man nicht die O  Ahnen anführen, obgleich meineeliger Herr Ater von Johanne, artini Lutheri Sohn aus
der anderen Ehe lineam descendentem, erzehlen gewu Die
Worte klingen ehr zurückhaltend und be cheiden, la  en ber
drum nicht auf enen Zweifel    e Theodor Luther wollte
eben in die er Biographie keine Genealogie bringen, ondern nUUL
RUurz  eine Eltern und Großeltern erwähnen; daß trotzdem
nicht unterla  en kann,  eines großen nen Erwähnung tun,
wird ihm keiner verdenken wollen Wo Daniel Luther  ich  elb t
als elnen Urenkel des Reformators bezeichnet, en wir kein
Recht,  eine Angaben bezweifeln; das würde heißen wie der
Breklumer Pa tor Jürgen en uim Jahre 1817  chrieb „den redlichen
Daniel Luther gum Lügner machen.“

Aus beiden rkunden geht auch hervor, daß artin
Luthers Aelte ter, Johannes, zweimal verheiratet gewe en. Da,
wie oben erwähnt, UUr die es ru  u der Luther Genealogie
vorhanden  t, leider auch uin ihr der RName der Frau. Es
i t merhwürdig, daß gerade von dem älte ten 0  ne des
Reformators  o wenig zuverlä  ige und  ich  o ehr wider prechende
Nachrichten vorliegen, DLr doch das „Hänschen Luther“, auf
das der Qter ein die größten Hoffnungen ge etzt Q0  L  o be
richtet uns der päp tliche ega Vergerio die Aeußerung Luthers

J 1535, daß 5jEer in  einem Er tgeborenen einen großen
evangeli chen Lehrer hinterla  en möchte“ Aus der indhei und
Jugendzeit des elben wi  en Wiur mancherlei, auch QAus den
Briefen Luthers Er die em älte ten Sohn,  einem
„Allerlieb ten Hänschen“,  eine väterliche Freude, namentlich in
den er ten Jahren,  päter auch mancherlei orge So WOLr
genötigt, ihn Aus Wittenberg weg auf die Ule in Torgau
 chichen 1546 finden wir ihn wieder in Wittenberg und 3zwar
 tudierte Jura. Mit  einen beiden Brüdern begleitete den
Ater auf  einer letzten ei e nach Eisleben Hans  cheint nicht
mit Qn  einem Sterbebette ge tanden en Die drei Söhne

in den agen el bei Luthers Bruder Jakob in dem
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nahe gelegenen ansfeld, der Jugendheimat ihres Vaters.s)
1549 mpfahl ihn Melanchthon „Als einen  ittlich reinen, be
 cheidenen, wahrhaften, auch hinlänglich egabten jungen Mann“
dem Herzog Albrecht von Preußen, amit mit  einer nier
tützung no weiter in Königsberg  tudieren könne.“) Näh CrE

Mitteilungen ber die en Königsberger Aufenthalt bringt aul
ackert 5) „Aeußere Not be timmte Luthers twe, ihren

ohn der na des Herzogs Albrecht von Preußen
efehlen Unter dem Schutz von Sabinus 309 Hans Luther
O tern 1549 in das erne reußenland, um als Stipendiat des
Herzogs auf der Königsberger Ule 8  tudieren. Da dort
die Pe t gra  ierte, verließ  ofort wieder die und ega
 ich nach Laptau,  odann nach Frauenburg, dann ber
Holland nach Ee  5 er t im Anfang des Jahres 1550 finden
Wwir ihn wieder in Königsberg. Hier  tudierte nun Hans Luther
1550 und 1551 Am April 1551 bat  eine Utter den Herzog,
ihren ohn auf  eine Ko ten eine Zeit ang un Italien oder rank 
reich auf Studien rei en la  en Der Herzog aber weigerte
 ich de  en CT.  ich aber, Hans Luther  eines Vaters willen

R  3  dtenoch länger in Königsberg uim Studium unterhalten
an noch in Königsberg geblieben i t, Aßt  ich nicht be
 timmen Hat au die Studienzeit, Albrecht recht be
richtet wWar, nicht gut angewandt,  o muß doch trotzdem enn
üchtiger Beamter QAus ih geworden  ein, zwar in preußi chen
ien ten hat nie ge tanden; aber im Dien te eines pommer chen

In die er Eigen cha Uhrten ihn GeFür ten wurde Hofrat
 chäfte  eines Herrn im Jahre 1575 nach der  einer Studien
Urück. Hier erkrankte nd QN Am Oktober 1575 im

Qu e des alt tädti chen adt  reibers einho Stendel, un de  en
ru in der alt tädti chen 2* vol dem ² der elben be
 tattet wurde.“ Soweit +  er Aus den von ihm zu ammen 
ge tellten Angaben erfahren wir noch etwas ber die pätere
ellung und das Lebensende des Johannes Luther Danach  oll

un ien ten eines pommer chen Für ten ge tanden Aben,
während nach der Genealogia Lutherorum Doctore Martino
Luthero deducta uin den Consiliis theologicis Wittenbergensibus
Frankf Main 1664 Uund na Seckendorfs Commentarius
Historicus Et Apologeticus de Lutheranismo (Leipzig 1694 bis QAnl

den „Gothi chen Krieg  —° bis gzum Sturze Johann Friedrichs

 t N, Martin Luther, u Kawerau,
B., Berlin 1903, 170 u w., 617 . 679

 t U, „Martin Lu O., 484.
—9 Urkundenbuch 3uLr Reformationsge chichte des Herzogtums

Preußen, herausgegeben von Qu un den Publikationen QAus
den Kgl. Preußi chen Staatsarchiven, 43.—45 Bod Leipzig 1890
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des Mittleren Weimar für tli Säch i ch Hofrat oder 9e
nauer ERretar (d Mitglied) der Kanzlei und Für tlicher Rat
gewe en dann aber die Dien te des Herzogs Albrecht von

Preußen getreten i t Das läßt  ich aber wohl miteinander verernen
nd i t auch wiederholt  o dem Werk „Erläutertes
Preußen“,“) dem  ich bei der Be  reibung der Alt tädti chen
Pfarrkirche Königsberg Als Anmerhung ber Johannes Luther

olgende Worte inden „Gottfried Arnold der Kirch
nd —  er i torie Part 1 I. XVI 30 chreibt von ihm
al o Er i t Ern Cantzelli te Am Hofe wohl Hofe der Söhne
des Uunglücklichen Kurfür ten Sach en Johann riedrich, von
dem vorher die ede ewe en dann Enn Ahndri mal 
kaldi chen Kriege und hernach Preußen eruffen worden —
Aus nach Pommern und (wie Johann ange
1 der Thüring chen Chronik 184 meldet) Ram von dannen als
Abge andter ommer chen Für ten nach Königsberg, wWO

 ich bey Alt tädti chen Ratsherrn elnho Stendel ene

eitlang aufgehalten und A e 1575 den 28 Okt ge torben
der ihn auch  ein Begräbnis vorlr dem T hat begraben la  en
Soviel ber die Lebens tellung des älte ten Sohnes des efor
mators Hans Luthers Tiegsdien muß die zweite Periode
des Schmalkaldi chen Krieges fallen und  oll dem Heere des
Markgrafen Albrecht Aleibiades von Brandenburg Culmbach att  2

Wenn die Brehlumer Quellen ihn kurzerhandgefunden en
als miles bezeichnen  o tun  ie das mit dem elben Recht WMie Enn
anderer ihn COnsiliarius oder auch cancellarius nennen mag,
hat eben beiden Berufen edient Vielleicht galt ihnen enn
miles mehr als CErn cancellarius auch Th  pricht On

„Untergeordneten An tellung“.s) Bei dem Verfa  er des
Brehklumer tammbaumes dem württembergi chen Kapitän
artin Luther, mag CEnne be ondere Orltebe für 658 wS
Soldat WMDar be timmend ewe en  ein

Von weiten Ehe in ich den genannten Quellen
nichts erwähnt. Es geht aber QAus Em hervor, daß die Lebens

des Johannes Luther der Nachwelt recht dunkel 9e-
lieben  ind So ange jedo nicht Urkundlich das Gegenteil
erwie en i t daß er elbe nur ern Mal verheirate ge
we en i t leider bleibt uns Cla en die en urkundlichen Nach
Weils von dem  pricht chuldig  o ange Aben MIITI Rein
Recht die ngaben der Breh hlumer A toren Luther Zweifel

„Erleutertes Preußen“ Königsberg, 1725. omms 11 52
Das Zitat QAus dem erR von Gottfr Arnold i t berichtigt

nach der Ausgabe von 1740, 1, S. 6
Theodor 0  E, artin Luther. 1889 Bod 14 523
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 tellen. Bedauerlicherwei e  ind ihre Mitteilungen unvoll tändig
geblieben; auch die Angabe des Namens der weiten Frau,
von der nur ge agt wird, daß  ie QAus Königsberg  tammte Aus
den ortigen Kirchenbüchern läßt  ich leider ni fe  ellen, da
 ie, wie meinem Qler auf  eine Anfrage mitgeteilt wurde, nicht
o weit zurüchkgehen ware  ehr Ohl möglich, daß le e

Frau eine Tochter des oben erwähnten Königsberger alt—
 tädti chen Ratsherrn ennho Stendel ewe en wäre, und daß
Johannes Luther dann als der Schwieger ohn des elben in  einem
Erbbegräbnis vor dem QL der alt tädti chen beige etzt
worden waäre.

Daß Johannes Luther nicht nUr eine Tochter Hatharina.
ondern mehrere Kinder gehabt,  etzt auch das Leichenprogramm
boraus, das der Rehtor der Königsberger Univer itä QAus nla
 eines 65 verfaßte. In die er Intimatio de 1ItU Johannis
Lutheri 5 „IOSO et hOrtor Professores
Studiosos Huius academiae, Ut 02 kaciant, Ut Dominus Deus
huius cClarissimi Viri 115 er COnsOletur. 0* 100 der
ebenfalls eine Ab tammung der Brehlumer A toren von
Luther bezweifelt und be tenfalls die Möglichkeit einer Ab
ammung von Jakob Luther, dem jüngeren Bruder des efor
mators, zugibt, meint, daß der Brehlumer Stammbaum für den
Sohn des Johannes Luther die Stelle der Er tgeburt in An pruch
nimmt und wei die Unmöglichkeit de  en nach QAQus dem Geburts—
ahr  einer Tochter Catharina 1554 Doch  eine Voraus etzung
i t Die Er tgeburt la  en die Brehkhlumer die er Tochter

Der inzige Sohn QAus die er Ehe, artin Uther, wird
dann als „Kaufmann un Soe t“ angegeben Cla en  tellt nun fe t
daß  ich das Jahr 1608 der RName Luther nicht In den Bürger
verzeichni  en der oe findet Das macht meines Er
achtens ni QAu MWenn artin Luther auch  einen eigentlichen
Wohn itz in oe gehabt hat,  o wird EL als Kaufmann mehr ein
Wanderleben geführt Aben, und  ein Name eshalb nicht In das

DavonVerzeichnis der eigentlichen Bürger hineingehört haben
abge ehen, nehme auch QAn, daß  ein Sohn, der pätere rek 
lumer Pa tor Daniel Luther nicht in Oe ondern uin ltena
in We tfalen 13 Februar 1608 eboren i t, Wwie QAus einer

L. Genealogia Lutherorum. Berlin, Leiozig 1733343
1*) E, tammbaum der Familie des Di Martin Luther

Timma 1846. 112 ff 139 Der elben An icht vie i t aucheLT Profe  or Lut
rage wandte

her in Greifswald, 9 den mich mit meiner An 
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Otiz der abgedru  en  „ Luthergenealogie bzw der Königsberger
Atrike hervorgeht Daß der Pa tor Theodor Luther WMDie auch
der Kapitän Martin Luther be timmte Anhaltspunkte für ihre
Auf tellungen gehabt Aben, ergibt  ich  chon daraus, daß  ie der
Frau des Kaufmannes Artin Luther, Eli abeth geb Kay er,
namentlich Erwähnung tun

S0 mo zu ammenfa  end nochmals etonen Die
Brehlumer A toren Luther  ind nicht nUuLr LutherVerwandte,
ondern jrekte Luthernachkommen gewe en; daran gilt  olange
fe tzuhalten, bis das Gegenteil ge chichtlich erwie en i t

Darum wird nun auch für weitere Krei e von Intere  e
 ein CEtwas Näheres ber das en die er Brehlumer A toren
hören Theodor Luther geb 11 Fanuar 1651 Adj des
Vaters 1673 Nachflg 1678 ge t 1732 Aug Als Senior der
Land chaft 1  er uns  ein en und das  einer Frau Orothea
Ener Ochter des Flensburger rop ten und  päteren en 
burger General uperintendenten Gregorius ichgelis ausführlich

der abgedru  en Selb tbiographie eL  einen ter eI
geb Am 13 Febr 1608 Brehklum rwählt Mai und

9  Ee Aug 1649 ge t 1683 Nov 75 Jahre QAlt finden WDir auch
der Breklumer Kirchenchronik ge chrieben Jahre 1790 von

dem als pra und Altertumsfor cher hervorragenden Pa tor Nik
geb 1752 Pa tor Breklum 7—1 ge t nichts

We entliches ert  Ee CTY Theodor Luther chreibt er elbe
„Sein Charakter MDar munter umgänglich, men chenfreundlich, billig
Uund wohldenkend alle und be onders liebrei und wohltätig

alle  eine Anverwandten Noch Tage vor  einem Ode
Oll  elb t gepredigt en  oll ber überhaupt nur  chlecht
gepredigt en n.d ber die en  chlecht katechi ier en
WDie mir au der alte Pa tor Matthie en Bargum ergã
Eben AS elbe en mir auch aAlte CUte QAus der Ge  nd e
 agt und daß  eine Le Gelehr amkeit nicht groß ge  2
we en 664 Der roni chließt mit den viel agenden Orten
„Von die em lieben en Greis der bis ans Ende  eine 1
und Munterheit ehielt man noch vieles wi  en kriegen
können man ihn ekannt +

Auch mag hier rwähnt  ein WwS en ber den Pa tor
Thomas Rolaus Broder en den Schwieger ohn nd Adjunkten
 ernannt 1712 23 Juli ge t bereits 1732 AIm 18 Januar)
Theodor Luthers und ber  eine Ehefrau chreibt „Seine Frau
Margarethe obrothea geb Luther AL den 14 pri 1730

re der ru  ie 3zwar Emn langwieriges
 chmerzliches Leiden Aaus tan aber doch  o ruhig und
freudig e daß  ie ihrem betrübten Mann und Qter 10
zu prechen konnte Man ruhm vorzüglich Broder en
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daß die Schulen  o eißig be ucht und be ondere en 9e
habt habe mit der Jugend umzugehen nd  ich damit be 
 chäftigen Sie nicht auf dem e bor ih er Enn

 ie üteten Denn pflegte oft  pazieren gehen und un
vermuüte unter uchen obp  ie auch le end fand Und dann
teilte na efinden Trinkgeld oder Strafworte QAus Als êetwas
ganz Be onderes ill ich das no hinzufügen daß als Cln
Mann von 50 Jahren chon ma Cbatter ge tanden und den
Namen jedes Kindes und  einer Eltern aufgezeichnet WMie ch
ge ehen habe welches ih al o  elb t als Etwas ungewöhnlich
Vieles muß vorgekommen  ein

Mit dem Pa tor Theodor Luther und  einem Neffen der  1  1
Kapitän Artin Suther, ar der Name Luther INu

un erem Qn. Qu lele Familien gibt jedo die noch
eute ihren tammbaum auf die Brehklumer Lutheriden zurück 
führen Da i t die weitverzweigte Familie der Tochter Daniel
Luthers Eli abeth nennen die 1668 mit dem Pa tor Johann
Holländer brup verheirate ward.) Ihr Bruder ariin
Luther Pa tor un elmenhor auch Kinder, ber von

hnen WMDTL nur  eine Tochter Argr Eli abeth verheiratet während
ihre er Ehe kinderlos te ent tammten der weiten Ehe mit
dem Koogsin pektor Thomas Baltha ar Je  en Bre klum
ge t 141 Jan 1767 drei Kinder die  ämtlich früh dahin tarben
Daniel Luthers Tochter Dorothea geb 20 Febr 1656 hinterließ
dagegen Ene Nachkommen chaft ihrer Ehe mit Lorenz
etel en Ellerbü Der Breh klumer Pa tor Theodor Luther

drei Töchter die  ämtlich verheiratet ämlich
Sophia mit dem Pa tor aul Buchholz Handewitt Margaretha
Dbrothea mit Pa tor Thomas Broder en reklum und
Eli abeth Catharina mit Pa tor Martin Tetens auf ellworm
alle drei en auch mit Hindern ge egne Mit CMem

Hans Sönk en in Bre klum MDar Keine Tochter Theodor Luthers
verheirate 0

Hier mo ich nUUur noch Eenniges mitteilen über die Nach
kO  ft QAus der Ehe des Pa tors Thomas Broder en
Ihr drei Kinder, Theodor, der wahr cheinlich bald
nach der Geburt ver torben  t, a  ich ber ihn keine Angaben
finden Maria Dorothea geb 1721 ge t Mai 1786

Den Stammbaum die er Familie finden Wwii bei E„ 12
erg auch den Auf atz von riften des Vereins  chlesw

Kirchenge ch el VI, 3,
12 erg Stammbaum riften des Vereins  chl

Kirchenge ch 2. Reihe WI, 3,
1— er Anm el VI, 3, 359 f
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und Thomas Baltha ar, geb Juli 172 5, ge t Juli 1758
AUnverheiratet als junger Pa tor ohne Pfarre Iim Qu e  eines
wagers un OrSbu Maria Orothea Broder en, die nach dem
ode ihrer Eltern im Handewitter A tora bei ihrem eim

wurde, WMDar nach elnner kinderlo en Ehe mit dem andmann
Kar ten Marten en in OrSbu gzum Male verheirate mit
dem uin geborenen,  päter un OrSbu wohnhaften
Gevollmächtigten des Breklumer Kirch piels Johann riedri
Ingwer en, ge t Mai 1777 Von ihren KHindern wohnte der
älte te Sohn Paul  päter in Ellerbül und WMDL eichgra des
Ha  e  er Kooges, hinterließ nur eine Tochter Maria.
Der Sohn Thomas Rolaus te zunäch t auf dem elterlichen
e t un orsbüll, berzog Aber  päter nach Bred tedt,
1798 N Einer  einer öhne, Thomas Baltha ar Ingwer en
ge t 1853), kaufte  ich im Desmereieres Koog bei Bred tedt
zwei Töchter des Letztgenannten heirateten dann in die Familie
Sattler hinein *½), die Im Reußenkoog eßhaft i t Ein Bruder
des Thomas Baltha ar, Johann riedri Ingwer en, WDL Hof
be itzer in u von ih en noch uin Langenhorn.
Ein anderer Bruder, Hans eter Ingwer en, Hofbe itzer auf
Peterswarf uin Ockholm ge t hat dort no Enkelkinder
durch  eine ohne, während  eine Tochter nna Magdalena mit
dem Hofbe itzer eter een en In Trollebüll verheirate War
Eine we ter des Thomas Baltha ar Ingwer en, Anna Marie,
war verehelicht mit dem Hofbe itzer Qul Redlef en Iin We ter 
Langenhorn, und i t der Hof noch Im Be itze der Familie.

er den beiden Söhnen der Gevollmächtigte Johann
riedri Ingwer en noch eine Tochter, Eli abeth Gerdrut, ge t

Mai 1827; IM Breklumer Totenregi ter findet man ber  ie
olgende otiz tle e Per on, die von Theodorus Luther ab
 tammt, MDL beinahe 10 Jahre blind.“ Sie WMWL verheiratet mit
eter Paul en in Wallsbüll Ihre einzige Tochter Chri tina
Margaretha ward 1802 getraut mit Qul Ingwer en 115
büll Der Sohn die er Ehe, Ingwer Chri tian Ingwer en hinter
ließ Kinder aul Godber (lange Jahre auf Herrengabe bei
Breklum wo  )‚ Chri tina Margaretha, verheirate mit arl
Wilhelm elel en QAus Wobbenbüll, und Paulina Sophia ver

etrate mit dem Landmann Johs Boy en uin Almdorf Aus
die en Familien en zahlreiche achkomme

1—) Einem Schwieger ohn der Familie Sattler, Herrn Oberlehrer
Dir Jes Je  en in Hadersleben, verdanke le e Mitteilungen
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Nachtrag.

1. Genealogia Lutherorum 5
Verfaßt 90on Pa tor Theodor Luther.)

Martinus Luther
U. Cathar von Boren

1525,    uni.
* IJab

Eli ab Ca p Crueiger.
Cathar U M Nie Böhme,

Schneeberg, diae ab
1596 Eilenburg.

——  Mart. Luther
U.
 

Daniel Luther, Altena Daniel
Westphalus, 1639, Nov

Regiomonti insé. albo
Richter, 744.

165  2  2, Febr Theod
2 Eli ab U. ab Johan. Luther

1668, 16 uni Kaufmann in
M Joh Holländer Stockholm,

Pa t., Sörup, ante 172
1683

Eli ab Cathar Ma
Tetens

Pa t., ellworm.
n den OConsiliis theologicis Witebergensibus Keil, Pfarrer 3urankf mM Mayn 1664 fol.) 20 17 Gene- Burckertshayn bey Urtzen,

alogia Lutherorum Doctore Martino Luthero Genealogia Martini Lu-
deducta: Johannes, der ura  tudieret gehabt und theri aus  icheren uverlä bis QAn den Gothi chen rieg Für tl. Säch  Weima  —  igen Nachrichten entworfen
ri cher Hof Rath gewe en, beym angehenden uI Beytrag fortge etz — chen Kriege aber Be tallung Hertzog Alberto ten Sammlung 1731 von Q.
un Preußen bekommen, hat mit  einem Eheweibe N eb Sachen  7 5
Eli abethen, 00 Oasp Orucigeri, welcher tem  daß EL den
DOTE Lutheri gelebet, Tochter gewe en, eine Juni 1526 gebohren U  eine
Tochter Catharinen ezeuget, die ohne Leibes Erben Tochter Catharina M Nie
ver torben. Seckendorf Comm. de Lutheranismo Boehme, Pfarrer 3u Eilen-—
(Lips 144. 651 Filius natu Maior burg auf em Berg U. her Johannes Filiis Electoris Job Frideriei ab ERXDEI nach Manßfeldi cher Hofpredi ditionibus OCancellariae I OConsiliis kuit, deinde ger, geheiratet, ohne in 9e·13 BOrussiam ab Alberto Duce VOcatus ESt. UXO/ torben
III habuit Elisabetham, Orucigeri filiam Uni-
Cal, et E filiam genuit, quae ne prole decessit.

Von meinem Vater entziffert mi Hülfe der Pa toren Michel en in
Klanxbüll und Ferd Lorenzen B in Neukirchen den Dez
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Personalia 0 + 1 I, Pastoris Preeluiensis.

20 ipsius autographum descripta 35 0120 Henrieo Mollero Flensburgensi
1734, pri

enn ich allezei ern gewe en enen Flatterien bei den
Personalien,  o habe, wohlwi  end, daß Rühmen, wie Paulus  agt, nichts
nütze, mein Currieulum Vitae und Lebenslauf Au  etzen wollen, vie folget

J bin Ott Lob von chri tlichen, ehrlichen und vornehmen Eltern
das Licht die er elt gebohren eln Qter i t ewe en der Weyland

Wohl  Ehrwürdige und Hochgelehrte err Daniel Lutherus, In die 34 Jahre
gewe ener Wohl -meritierter Pa tor der chri tlichen Gemeine uin Breklum;
meine Frau Utter i t gewe en die Weyland Groß - Ehr  Uund Hoch
Tugendreiche Frau Margaretha Luthers, geb Mohtin. Mein err roß 
Vater väterlicher Linie i t gewe en der Weyland Wohl  Ehrenve te und
Wohl fürnehme Herr, CETLT Martinus Utherus, vornehmer Kauf  und
Hondelsmann In der 81 Sost in We tphalen; meilne Frau roß Mutter
 elbiger Seiten i t gewe en die Weyland Groß Ehr und Hoch Tugendreiche
rau lisabetha Lutherin, gebohrene Kayserin. Mein eLL roß  Vater
mütterlicher eiten i t gewe en der Wohl Ehrwürdige und Hochgelehrte
Herr Johannes anfänglich CCtoOr, nachgehends Digeonus 3 St.
Nicolai, ndlich Pastor 3u St Marien in Flensburg. enne (.  Frau roß

aber mütterlicher Linie i t ewe en die Weyland Groß Ehr und
Hoch Tugendreiche Frau Susanp2 Gerhardi. Weiter darf man nicht die
or Ahnen anführen, bgleich mein eeliger ELTL Qater von Johanne,

Martini Lutheri Sohn QAus der Anderen Ehe lineam descendentem
erzehlen gewu t

Von vermeldeten Eltern und Groß  Eltern bin 3 BTCEIIII
165 den 11 Jannarii Vormittags im Pa torat Hau e a5s
Licht die er elt gebohren und da ich gle  1 en Adams-Kindern ern
Sünder-Kind gewe en, bin ich durch das Sacrament der eiligen Qu e
Christo einverleibet und mi dem Nahmen Theodorus (nach meiner
Seeligen Frau Mutter er ten Ehelie  en, Theodor Mollmann, Pa tor
Breclum un das Buch des Lebens einge chrieben worden Da ich uin etwas
erwach en, en meine ieben Eltern mich 83 em Guten angehalten
und durch unter  iedliche raece OreS informieren A  en, wie denn meine
Privat-Praeceptores gewe en CETLTL Laurentius Laurentii, nachgehends

UndPa tor 3u Enge; Herr Friedrich Breckling, Pa tor 8 AdSbüll
pveilen ich bey ihnen ennen Anfang Iin der Lateini  en Sprache —
leget, i t die damahls erühmt gewe ene Flensburgische Schule meinen
Eltern recommendiret vorden, da dann, nachdem dorhero von dem
Herrn M Carolo Schrödero, Rectore da elb ten in Flensburg éxaminiret
vorden, 20 tertiam Classen transferieret und dem Herrn CoOn Rectori
Johanni Wigand mit anvertraue worden, bei welchem 0O1 Rectore
meine alimentation gehabt Uund von dem elben Privatim informiret worden
Wann daber die e Seeligen 0O OCtOrTIS Ei durch de  en Tod be 
raubet worden, habe ich ich  owohl pUblice als privatim bey dem Herrn
Kectore Herrn Carolo Schroedern informiren la  en Meine Intention
un nicht ahin, bey dem Studium verbleiben, das ern tliche

Ureden meines Herrn Rectoris aber veruhr achte, daß ich menne Ge 
danken aänderte und mn Ottes zamen resolvirte, das Studium
Theologicum 3u ergreifen, Qrzu meine lieben CTn auch gar bald
inclinirten. In die  echs Jahre bin ich un Flensburg gewe en, und nach
dem meine Herrn Praeceptores mich capable ge  ätzet, nach Universitaeten
8 rei en, habe ich von der Catheder 3 Flensburg eine Oration gehalten
de fortunae inconstantia und von meinen Herrn Praeceptoribus und
Commilitonibus Ab chied Von Flensburg ega mich nach
Ingeln 3 Soerup bey meinem Herrn Schwager, dem Wohl Ehrwürdigen
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und Hoch Gelahrten Herrn Johannes Holländer, Pa torn A e bei
welchem mich eln Jahr aufgehalten und un Hebraieis et Historieis
informiren a  en J erwe vorer t die Universitat Kiel, da ann
praestito juramento IIIIO 1670 den Maji Unter dem Pro Rectore
Caspare Marchio, Med. et T1OT . un NumMmeruIII Studiosorum auf 
und angenommen worden J habe mich anfangs un Philosophicis n-
formiren la  en von Francke, amahls Professore Logices et
Metaphysices und Tribbechorio, Professore Historiarum. enne
Privat-Praeceptores un Philosopbhicis ind gewe en Mag Johannes Witte,
item Trogillus Arnkiel, Prop t Apenrade. Meine Praeceptores
aber un Theologicis Daren Petrus Musaeus, Professor Primarius,
Christian Kortholt, t ProOf. Publicus. niter dem Peter UłSaeO
habe Üüber  eine theses disputiret Uund gzwar de peccato 1IN Spiritum
Sanctum, bie mein ahme,  o bey die em gedruckten Tractat der dritte
i t, aufwei et; Uunter dem Herrn asmuth, Professore Orientalium
Linguarum habe ich gehalten eln Collegium hebraicum; zweyma habe
auch mich zum Kiel im redigen bren la  en Wann aber Lu t be 
kommen, die Universitaeten Teut chland 3u hen, ward mir von

einigen Herren Professoren mn Kiel die Universitaet Leipztg II
diret. J nahm M Gottes Nahmen Ab chied von mernen Herren
Professoribus und guten Teunden und ega mich über Hamburg nach
Helmstaedt, amahls waren die ortigen berühmte ten Professores der
junge AIIXtUS, Titius, Consing; nach Verfließung einiger
ei ete Über Izleben und nach Leipzig, Uunter die
Zahl der Studiosen Uunter dem Ma Nifieo Greg Schwenkendorff bin
aAngenommen worden, da elb ten Tgriff ich un Gottes Nahmen das Studium
Theologicum und habe Ollegia gehalten Uunter Schertzero, Prof.
rimario, Fried Rappolt, Prof 0 meine andern Professores
ATSII Val Alberti, Carpzovius, Pa tor Thomas un Leipzig
und Lie Lefler, Archidiaconus, 3 Nicolgi. Meine Intention gieng
ahin, noch un etwas 3u Leipzig verbleiben, bekahm aber rei
von meinem Herrn ater, wie un er Allergnädig ter önig und erL
Christianus piae memoriae ihm die na erwie en, daß, ich
apable wäre, ihm  ollte ungiret und als Pastor Junior introduciret
werden, ging al o meines 8CLTTrn Vaters egehren ahin, daß  ollte

Qu e kommen Nachdem al o auf etliche en e uchet die
Calovius,Universitaet Wittenberg, wo elb ten amahls lebten

Quenstedt, Deutschmann, imgleichen die Universitaet Zgena, wo elb ten
amahls Professores gewe en Joh Musaeus, Niemann, ei ete
Iun ottes Geleit nach Magdeburg, mich da elb ten Tage auf und
wartete auf den Hochgelehrten und amahls weitberühmten Scriverum,
und E al o INn0O 1673 lücklich 3u Breclum und and meine ieb te
Eltern I und ge und DTL. 3 ankhete meinem Gott hertzlich, daß

mich un der Fremde vol em ebel, auch wo un Trüb eligkeiten
ehütet Uund durch den Schutz der lieben eiligen glücklich wieder
anhero ebracht Anno0o 1673 den 17 Sonntag nach Trinitatis ieß
ich mich in Brecelum durch eine Predigt oren und weil die Eingepfarreten
un Breclum mit mernen geringen en zufrieden
meinen Herrn instigirten, mich examiniren und In-
trodueiren 8 a  en, als ega mich nach dem Herrn
General-  Superintendenten Crrun Joh udemann 3 Crempe
und nachdem ich entiret, examiniret und un der Kirchen 3u
Crempe aufn des Herrn General- Superintendenten erklähret
die Orte Davids PSalm 143 Herr gehe nicht ins Gericht mit deinem
ne denn für dir i t Rein lebendiger gerecht ward 1 ANINnO 1673
den Oht ordiniret Uund darauf den 24 onntag Trinitatis von dem
Herrn Praeposito 3u  enßburg, Herrn Gregorio Michaelis, introduciret.
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³ano0 1678 den Februarii habe mich in den Heiligen an
egeben mit der Hoch Ehr un Tugendreichen Jungfrau OroOthea, des
Hoch Edlen und Hoch-Gelahrten Herrn regorii Michaelis, damahligen
Praeposito des mis Flenßburg, auch Pastoris 3u NicoOolai un Flenßburg,
nachgehends aber General- Superintendentens un Oldenburg und Pastoris
3u Oldenburg älte ten Jungfer Tochter, mit welcher ich 30 Ahre weniger

Tage enne vergnügte Ehe e e und durch des Höch ten
Töchter gezeuget, als Sophiam, Margreth Dorthe und Hlisabeth Cathrin,
eren Vater eyn wolle Gott, der  ich über die einigen erbarmet die
älte te avon i t an den Herrn Pastor aAul BuchholzZ Hi Handewitt, die
andere Mn den Herrn Pastor Brodersen un Breclum, die dritte Herrn
Tetens, Pastor in Pellworm verehelicht

Was mein en und Wandel etrt  o rkenne und bekenne
hiemit, daß meine ebrechen gehabt und mit CtrO agen mü  en
I bin ein Undiger en  Ottes Ort habe doch lauter und rein
gelehret, die Fuß tapfen Un erer  owohl Cn als neuen reine ten Theologen
gefolge und men Ab cheu gehabt der Chiliasten und Pietisten
Irrtümern, wodurch eyder Un ere 1 turbiret worden, auch, daß
meine Zuhörer  elber ge tehen werden, wie mit E ws meine
Vorfahren gehabt, vergnügt gewe en, ihnen nichts Obtrudiret, mit
ihnen freundlich umbgegangen und ihnen e e und Evangelium vor
eleget

Weilen meine Zeit un Gottes Hand tehet,  o  eufze hiermit gzum
Be chluß und  etze

Durch deinen Todes-Kampf und blutigen weiß, hilf mir, lieber
Herre ott.

Amen

Personalia I H Lutheriae, Coningis Theodori Lutheri,
Pastoris AaD lav Henrieo Mollero,Breclumensium, descripta

Flensburgensi 1734, Aprilis
Was mMun an Un erer in 01t ruhenden eeli Frau Pa torin,

als der Weyland roß  2  2  Ehr  · und Hoch Tugendreichen Frauen Dorotheae
Lutherin, gebohrenen Michaelin, ehelichen rung, I geführten
Wandel, auch endlich gewün chten eeligen Ab chied,  o i t davon die es
venige anzuführen

Es i t Uun ere Wo  eelige Frau a torin von chri tlichen, ehrlichen
und fürnehmen ern gebohren Ihr eeliger err Ater i t ewe en
der Weyland och Edler, och Ehrwürdiger und Hoch Gelahrter err
Gregorius Michael, I tlich Pa tor Esgrus un Angeln, nachgehends
Pa tor 3 AnC Marien un Flensburg, darauf Pa tor 3 Sanet Nieolai
un Flensburg und Prop t des Imtes Flensburg, endlich aber Ihro Königlichen
Maje tät 3 Dänemark-Norwegen Hoch-betrauter General- Superintendens
in den Gra  en Oldenburg un Delmenhorst und zugehörigen Ländern,
auch Kon i torial-Raht und Pastor Primarius der Kirchen 3u Sanet
Lamberti in Oldenburg; die Frau i t gewe en die Weyland och
E  E, Hoch Ehr und Tugen  egabte Frau Sophia Michaelin, gebohrne
Clotzin Der eLL roß-Vater väterlicher Seiten i t ewe en der Weyland
Hoch-Edler, Hoch Ehrwürdiger und Hoch Gelahrter Herr Christianus
Michael, Hoch -betrauter Superintendens 3 ROStOck, wie auch Pastor
Primarius der Kirchen 3u Sanet Jacob un Ro tock und Senior des ortigen
Ministerii;  —237373—— die Frau roß Mutter i t gewe en die Weyland Hoch Edle,
Hoch Ehr und Tugendbegabte Frau Catharina Michaelin, gebohrene
Vossin.
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J Herr Groß-Vater mutterlicher Seiten i t gewe en der Weylander, Hoch Ehrwürdiger und Hoch Gelahrter Herr Ste hanus Clotz,
der Heil Schrift elt berühmter und umb die Recht gläubigeottes 1goch verdienter Theologiae Doctor und 15 Professor
Theologiae auf der Universitaet Ro tock, auch da elb ten Archi-Diaconus
Sanet CO darnach QAber Hoch-betrauter Kirchen Rath, der beydenFür tenthümer Schleswig-Holstein General- Superintendens, der Aemter

Flensburg Uund Schwabstedt Prop t und Haupt-Pa tor 3 Sanet Nieolai
un Flensburg; die Frau roß  Mutter mütterlicher Seiten i t ewe endie Weyland Hoch  Edle, Hoch Ehr Und Tugendbegabte Frau Catharina
Clotzin, gebohrene Rungin

Oon erwehnten un ott chon ent chlafenen vornehmen Eltern und
Groß Eltern. hat un ere eelige Frau A torin ihr Tdi ches Leben näch tOtt ge chöpfet, als we Aln0O 1661 Tage Simon Ae 3 Esgrusin Angeln auf die er elt er chienen und veilen  ie glei en ven
Töchtern uin Sünden empfangen und nach S age Un eres Heilandes
Flei ch vont Flei ch gebohren,  o haben ihre geehrte ten —  —5  —  —2—  ie durchdas eelige Bad der Wiedergebuhr der eiligen Aufe threm Erlö erund Seeligmacher hri to UfUühren Uund  einer eiligen chri tlichen Kircheneinverleiben A  en, daß  ie al o ein Gnadenkin ottes des himmli  enVaters, ein lebendiges te Je u Chri ti und ein Tempel des eiligenGei tes würde, wie  ie denn bey der ehligen Qu e den Nahmen Dorothea,auf deut ch eine Gottes Gabe, erlange un ere eelige Frau A torin
an Jahren Uund etwas zugenommen, i t  ie von Jugend auf, owohl daheim von ihren lieben Eltern als auch un den Schulen 3 CL
Gottes- Furcht und anderen chri tlichen jungfräulichen enden gewöhneund mit ang  ie en worden, a  ie denn auch als ein mM guterArt  ich wo erziehen a  en, ihren ern mit kindlichem respect und
ehor am g3ur Qn. und Uunter en und ei das Lob
einer gehor amen un lieben Tochter erlange und davongetragen. Nachdem  ie das 17te Jahr ihres Alters erreichet, hat  ie  ich auf bonr —
gegangenem und mit einhelliger Bewilligung der Wehrte ten Eltern
nd  ämtlichen Anverwandten Ann0o 1678 den gten September un den
eiligen Qn egeben mit Herrn Theodoro Luthern, Pastoren die erchri tlichen Gemeine un Breclum, mit welchem  ie enne friedliche Uund Ver.
gnügte Ehe e e  en un die und Ern halb Jahr Uund durch des Höch tenSeegen zu ammen Töchter als Sophiam, Margareth Dorthe Uund
Hlisabeth Catharin, we auch noch Im en und Üüber den Verlu t ihrer o lieben, frommen Aund werten CTL mit ihrem ter bvon Hertzenetrübt eyn Was ihr Cben und Wandel anbetrifft,  o erkannte  ie ich bor enne me Sünderin, wie dann auch,  ie daheim ihre Buße änge en und Buß Anda  en ele en, auch Im Bei  u thremHerrn Beicht Vater ihre Sünden gebeichtet, Thränen Ströhme on
ihren Wangen gießen und ließen A  en, doch getrö tete  ie  ich alle wegebieder ihrer Unvollkommenheit und der vollkommenen GerechtigkeitJe u, welcher in die elt gekommen,  ie und alle Sünder  eelig 8machen, nach Quli Aus age,; 1Q, PDenn oft Hertzens Beklommenheit ihrzu etzete,  ie  ich 3 erwehren mit allerhand Sprüchen Aus göttlichereillger Schrifft Uund QAus threm Symbolo und Denk Spruch die enDer Herr i t doch mein eil, darumb will ich auf hn hoffen; item

Dennoch leib t du auch im Leide,
Je u, meine Freude

Sie WMaLr eine  onderbahre Lie  Aberin des göttlichen Wortes, brachteden Sonnabend, Sonntag und andere Tage 3 mit Le ung un der ibel
und gei treichen Büchern, 10 das Gemitter noch o unge tühm war,and man  ie  owohl bey den Ordinairen und Extraordinairen Predigten un
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wenn die Frau Pastorin an einem Predigt Tageder Kirchen Demnach, [ obald nachgefraget wurde Ob  ie auch ran

wäre?
nicht in der Kirchen QAr,

lieben errn War  ie ieblich wie eine In undegen ihren
hold eelig ie eine Rehe, maßen al o ein tugend ahm eib Salomo e 
 chreibet, und wanun ihr e  eL ann und ann war, wu  ie
nicht genug, wie  ie  ein flegen wollte und WL allezei bekümmert,
daß  ie  einer durch den Tod  olIte CTQu werden Ihren Kindern
WOar  ie elnne fromme tugend ahme Mutter, gewehnte  ie von Jugend

3ur rbeit ahmheit, haupt ächli aber 3ur Gott eeigkeit, wohl wi  end,
daß nach Qult usAge die Gott eeligkeit 3u en Dingen EH und
die Verheißun le e und des zukünftigen Lebens habe Mit ihren
Dien mng  ie freundlich umb, und wann  ie el gingen, las
 ie ihnen QAus ihren Büchern bor, wie  ie  ich gum Hochwürdigen nd 
mahl bereiten ollten, ete auch mahlen mit ihnen eln Hxamen

 ie QAus der Predigt ehalten Den Armen erwieß  ie  ich gutthätig
und nahm un acht, 1058 Ti tus  ag ebet,  o wird euch gegeben
Wann einige un der ahr cha und anderen Dörfern,  o hatten

der  eeligen Frau Pastorin, als welche
diente
 ie elnen freyen Zutritt 3u

licher, der die Frau Pastorin ekannt, wirdIn Summa enn jeg daß  ie eine tugendvolle Seelemit run der Ahrhei agen können,
ewe en

Was ihr endliches Ende QAus die em Jammerthal etri  o hat  ie
viele Jahre mit elnnem unge unden und dem An ehen nach wind 
 ů  igen ibe  ich plagen, viele Kran  eiten die em Tte aus tehen
und oft antimmen mü  en Tage und ind mii viele 8
el worden Am Aten on Dol Weynachten an  ie QAus dem

auf, un der intention, des Herrn Qus 8 e uchen, mu  ich aber,
weil  ie  ich über auf befand, wieder 3u Hierauf erfolg
heftiges ertz  Drücken, QAupt Schmerzen und tarkes Tbrechen, wodurch

lauter Ohnmacht und Mattigkei in elegendie Frau Pastorin
Geahrten Herrn OctOrem (Challer (COnsuliret Uund vonMan hat den Hoch

dem elben 3u Uunter
dann un

 chiedlichen mahlen eru medieamente erlanget,
welche auch ann gute offnung gur reconvalescenz und
Be  erung gemacht Wie Aber nichts be tändiges un der elt als die
Unbe tändigkeit,  o DQTL auch mit die er offnung ewandt, enne receidive
folgte der anderen nach; demnachhero die Frau Pastorin gemerket, wie
die Zeit thres Ab chiedes vorhanden, dahero  uchete  ie das zukünftige
und vergaß, OEDa8 Ahinden und reckete  ich mit AulO mit dem, das
orne, Uund vie  ie bey thren ge un agen ein eigenes Uchelein von

Tro t prüchen und gei tlichen Liedern zu ammenge chrieben, al o wu  e  ie
 ich auf threm Sterbe B des einge ammelten Vorrahtes bedienen
und 3u Nutz 3u machen, 10 man konnte  ehen, daß wenn ihr ETLT eicht 
Qter und andere Benachbahrte Gei tliche  ie e u  en und QAus ottes
Ort ihr 10 zu prachen und vorbeteten,  ie eine lebliche Miene
machte und bey threr Mattigkeit  ich reudig in threm Gott ergei
reytag en vor dem Aten Sonntag Epiphanias resolvirte  ie  ich‚
Sonnabend  ich mit ott 3u ver öhnen, da  ie dann die Nacht über U
die em heiligen  ich CTe und nicht allein  elber QAus des
eeligen Clotzii Uebung der Gott eeligkeit Aß, ondern auch a die
Mattigkeit zunahm, ihren Kindern gezeige einige Buß Andachten,  o  ie
ihr vorle en ollten, verlangte auch von ihrem Ehe Lie  en,  ollte
en Discurs vo  — Heiligen Abendmahl an tellen,  o auch ge  en Am
Sonnabend, da der Tag anbrach, nachdem  ie vor CTO von rem Ehe
le und Kindern Ab chied und ih ne en lieben
Ihrigen den Seegen des öch ten angewün cht, fing  ie mit  onder
Qrer Devotion das eilige Abendmahl von  einer2—and und QAus  einem
Munde den Seegen gzur bevor tehenden Himmels-Rei e und  ie
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erinnert wurde, ihrem Herrn Je u getreu 3u  eyn biß un den Tod, gab  ie nicht
nur allein mit Worten, ondern da die Mattigkei zunahm, mit
and  Drücken 3 erkennen, daß ni  ie von Je u cheiden Ni
31 Januarii, velcher DQTL ihr letzter Tag in der Welt, merkte man, daß
 ie den Todeskampf antrete und lag un continuirlichem Schweiß Ahin,
kUurtz aber vol threm eelige Ende ieß die eelige Frau Pastorin In
Gegenwart vieler umb ihr Bett Nachbarinnen von  ich Oren
le e orte „O Je u! Je u!“, und mit einer  olchen Vehementz und
tarken timme, als nicht un threr gantzen Krankheit von ihr ehöret
vorden; darauf dann ihr Herr Je us, dem  ie  o QL zuge chrieen, auch
im und Sterben uim Unde und Hertzen gehabt, nicht ausgeblieben,
 ie auch nicht verla  en noch ver äumt, ondern mit enner gnädi Auf
lö ung umb Uhr des Ibends  ich einge tellet und  einer getreuen
Liebhaberin erfüllet, ODOS verheißen: Rufe mich in der Noht,  o will
ich dich erretten. Da dann die Seelige Frau a torin ihr aup nach dem
Exempel ihres Je u geneige und ihren Cei aufgegeben, nachdem  ie
elebet in die er elt 46 Jahre und en

Nachwort.
Nachdem  tor A Jau tedt, eine Arbeit  eines Vaters wieder

aufnehmend, die rage eingehend erläutert und ver chiedenes neues

Quellenmaterial beigebracht hat, be teht au für mich kein Zweifel
mehr an der Ab tammung der Breklumer Lutherlinie von Nartin
Luther * Allerdings von dem Stammbaumfragmente, das,
Wie  tor fe t tellen konnte, von der Hand des Breklumer Pa tors
Theodor Luther errührt, der Name der weiten Frau des jüngeren

ans Luther, weil die zweite Hälfte des Blattes abgeri  en i t Die
Tat ächlichkeit  einer weiten Ehe geh aber unwiderleglich hervor
 owohl QAus dem eben erwähnten tammbaume als QAuS Pa tor
Theodor Luthers autobiographi cher Aufzeichnung, die uns5 durch den
Sammelflei des großen Genealogen und Literarhi torikers H
Moller ab chriftli erhalten geblieben i t Hoffentlich la  en noch
nähere Spuren der Familie nu oe oder chnd Ni We tfalen ½

mitteln In der Königsberger Matrikel wird nämlich Daniel Luther
Uebrigensals Qus Altena  tammend (Altenaviensis) bezeichnet.

verdienten die wech elvollen Lebens chick ale ans Luthers, de älte ten
Sohnes Martins, eine zu ammenfa  ende Dar tellung, —um  o mehr,g,
als die Quellen  ehr zer treut  ind 11  UN  nd die Nachrichten ber ihn
mei nUUL un chwer zugänglichen Schriften finden.

In die er Veranla  ung ieg mir nahe, auf ein altes Luther 
bild hinzuwei en, das QAus der Breklumer tammen  oll Das
auf olz emalte Oelbild i t mir ermacht von meinem nkel, dem
Juri ten und Hi toriker Dr. jur et Phil. Michel en, und
äng eute noch bei meinem Schreibpulte. Die er wohl
Ende der 1860er I  ahre von dem Althändler erworben, ur welchen
rofe  or Thaulow manche  einer holzge chnitzten en bekommen
hat Mein nte hat mir das ild  chon in den er ten 1870er
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Jahren gezeigt. Eben o wie ihn ern gleichfalls aus Brerlummr
 tammender holzge chnitzter Schrank, der  ich jetzt wo in einem der
ieler Mu een efindet, die Familie rekling erinnert, das alte
Breklumer Predigerge chlecht, von dem einmal einem on  ge
ater, Sohn nd nie zuglei in der V amtlic ätig waren.
(Vergl Jen en, Ver  einer kirchlichen Stati tik des Herzogtums
Schleswig, 724f.),  o le 47 der genaue Kenner Uun erer Ge 
chichte und treue Freund Uun erer Landeskirche, das Lutherbild wert
als eine Erinnerung die Na  Oommen Luthers nu Breklumer
a tora und tatona Nach Aus age des ndlers Wau ie em
das ild  einer Zeit vertau nit dem Bemerken, ES  ei 77  a tor
Luther“ Demnach önnte elha  ein, Ob das ild den
Reformator  elb t oder etwa einen der Breklumer Pa toren Luther
dar tellen  oll, die ihrem nherrn  ehr ähnlich ausge ehen haben
mögen. Nachdem aber vor einer Reihe von Jahren durch Be 
handlung von Undiger Hand In  einer Er cheinung wieder deutlicher
hervorgeholt i t,  te CS dem Quer doch als ein Porträt
des Martinus dar, das nach  achver tändigem Urteile anzu prechen
i t al  5 eine Arbeit QAusS der Er  en Ule, wenn auch nicht
von der konventionellen Form und ein CU zweiten Ranges. Das
bei Boehmer Luther im der neueren For chung, Aufl.,
Leipzig 1917, 1ff.) wiedergegebene Porträt Luthers vom Jahre525 zeig tark verwandte Züge Es mag Übrigens mit dem en

 tehen, wie wolle, jedenfalls i t eine Erinnerungdie Lutheriden in reklum und chon in  einem Da ein eine Be
 tätigung ihrer erkun von artin Luther

Klanxbüll, den Uli 1918 ru Michel en.
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